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Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 

hat Planungsbüros beauftragt alle naturschutzfachlich relevanten Dat en und Gutachten eines Gebietes 

zusammenzutragen (z.B. aus den Biotoptypenkartierungen oder den FF H-Managementplänen des 

Landes SH). 
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Ökosystemdienstleistungen werden abgebildet sowie Projektideen für  die Zukunft formuliert. Somit 

entsteht für jedes Stiftungsgebiet eine Handlungsanleitung �W ein sogenannter Stiftungsland-

Entwicklungsplan (SLEP). 

Zu beachten: 

Um die Arbeit der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein noch transparen ter zu gestalten, werden die 
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Zeitpunkt der Erstellung dargestellte Stand ist abgebildet. Es findet k eine rückwirkende Überarbeitung 

statt. Teilweise waren Biotoptypenkartierungen zur Zeit der Erstellung noch nicht veröffentlicht und sind 

somit nur ausgegraut dargestellt. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von Planula im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Projektgebiet Elmshorn. 

Das Gebiet liegt im Kreis Pinneberg und hat eine Größe von insgesamt 145,6 ha, von denen 
1,5 ha im FFH-�*�H�E�L�H�W�� �Ä�2�E�H�U�H�� �.�U�•�F�N�D�X�³ (DE-2224-306) und 144,1 ha außerhalb des FFH-
Gebiets liegen. 

 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen, etc. 

Beim Projektgebiet Elmshorn handelt es sich bei 141,1 ha um Flächen der Stadt Elmshorn, die 
von der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein verwaltet werden. Lediglich das Ökokonto 72-1 
und eine weitere Fläche (in Summe 4,4 ha) sind im Eigentum der Stiftung Naturschutz. 

 
Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten Ökokonto 72-1 Elmshorn 1, ext. Nutzung, Gewässeranlage, 

Knickanlage 

Elmshorn*35*28/1, *35*32/18, *35*32/21 
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Ausgleich Elmshorn*14*6/8, *14*7/6, *14*9/5 Sukzession, Erhaltung 

mosaikartiger Habitatstrukturen, Freistellen der Teichfläche, 

Beseitigung von Neophyten (B-Plan 163) 

Elmshorn*16*15/3 Sukzession 

Elmshorn*27*4/1, *27*5/3 Artenreiches Feuchtgrünland, Wiesen- 

u. Amphibienschutz 

Elmshorn*68*8/48 Extensives Grünland 

Elmshorn*80*10/19 Laubwald vorhanden und 

Grünlandextensivierung (B-Plan 118) 

Klein Nordende*5*315/2 Gehölzanpflanzung, ext. Nutzung  

Klein Nordende*11*38/3 Sukzession 

Klein Nordende*11*39/4, *11*42/2 Gehölzpflanzungen (B-Plan 99) 

Klein Nordende*11*40/2 Ersatzaufwaldung 

Klein Nordende*11*41/3 Ersatzaufwaldung (B-Plan 99) 

Klein Nordende*12*15/1 Aufforstungsfläche (B-Plan 115) 

Klein Nordende*12*21/3 z.T. Neuwaldbild, z.T. Vernässung, ext. 

Nutzung (B-Plan 99) 

Klein Nordende*12*27/1, *12*28, *12*29, *12*31/1, *12*103/25 

Vernässung, ext. Nutzung (B-Plan 99) 

Kölln-Reisiek*2*44/1 (bei der Stadt als *7*52/13 angegeben) 

artenreiche Wiese und Wiesenvogelschutz (B-Plan 99 und 118) 

Kölln-Reisiek*2*50 Erlenaufwuchs (B-Plan 99) 

Raa-Besenbek*3*33/1 Extensive Bewirtschaftung (B-Plan 162) 

Kölln-Reisiek*2*51/1 ext. Nutzung (tlw. B-Plan 169, 78,99) 

Kölln-Reisiek*2*55 ext. Nutzung (tlw. B-Plan 169) 

Zuwendungsbescheide/ 

Zweckbindung 

- 

Laufende Schutzprogramme - 

Laufende Pachtverträge - 
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2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

 
Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG - 

LSG �/�6�*�� �Ä�0�R�R�U�L�J�H�� �)�H�X�F�K�W�J�H�E�L�H�W�H�³�� ���9�2�� �Y�R�P�� �������������������������� �/�6�*��

�Ä�3�L�Q�Q�H�E�H�U�J�H�U�� �(�O�E�P�D�U�V�F�K�H�Q�³�� ���9�2�� �Y�R�P�� �������������������������� �/�6�*�� �Ä�0�L�W�W�O�H�U�H��

�.�U�•�F�N�D�X�³�� ���9�2�� �Y�R�P�� �������������������������� �/�6�*�� �Ä�6�F�K�X�W�]�� �Y�R�Q�� �/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V-

bestandteilen im Kreis Pinneberg�³ (VO vom 31.10.1969) 

Naturpark - 

FFH DE-2224-���������Ä�2�E�H�U�H���.�U�•�F�N�D�X�³ 

EGV - 

WRRL �%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���1�U�����������Ä�.�U�•�F�N�D�X�³ 

SBVS �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�E�H�U�H�L�F�K���1�U�����������Ä�(�V�L�Q�J�H�U���0�R�R�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���/�L�H�W�K�H�U���0�R�R�U�³����

�6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�E�H�U�H�L�F�K�� �1�U���� ������ �Ä�(�N�K�R�O�W�H�U �0�R�R�U�³���� �+�D�X�S�W�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H��

�Ä�.�U�•�F�N�D�X�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �+�H�H�G�H�� �X�Q�G�� �0�•�Q�G�X�Q�J�³���� �1�H�E�H�Q�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H��

�Ä�(�N�K�R�O�W�H�U�� �$�X�³���� �1�H�E�H�Q�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H�� �Ä�6�•�G�O�L�F�K�H�� �X�Q�G�� �Z�H�V�W�O�L�F�K�H��

�5�D�Q�G�E�H�U�H�L�F�K�H���G�H�V���H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���(�V�L�Q�J�H�U���0�R�R�U�H�V�³ 

Biotope LLUR 2224041, 2224042, 2224043, 2224047, 2224066, 2224069 

Biotope FFH-Kartierung 35425956509_1, 35405956510_1 

Wasserschutz/ -schongebiet �:�D�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���1�U���������Ä�+�R�U�V�W�P�•�K�O�H�³�����9�2���Y�R�P����������������������������

�:�D�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���1�U���������Ä�(�O�P�V�K�R�U�Q���.�|�K�Q�K�R�O�]���.�U�•�F�N�D�X�S�D�U�N�³�����9�2��

27.01.2010) 

Retentionsraum Überschwemmungsgebiet Nr. 14 Krückau (VO vom 15.09.1976) 

Geotope Nr. 2 Ehemalige Tongruben der Ziegelei Lieth / Klein Nordende; 

Nr. 4 Erdfälle südöstlich von Elmshorn-Langelohe; 

Nr. 8 Tal der Ekholter Au zwischen Ekholt und Seeth 

Archäologischer Denkmalschutz - 

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

 
Tab. 3:  Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

NABU Elmshorn tlw. Gebietsbetreuung, Betreuung von Nistkästen 
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3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Die Flächen des Projektgebietes liegen innerhalb der Hauptnaturräume Schleswig-Holstei-
nische Geest und Untere Elbeniederung und verteilen sich auf die Naturräume Holsteinische 
Elbmarschen, Barmstedt-Kisdorfer Geest und Hamburger Ring. 

Der größte Anteil der Stiftungsflächen ist Teil des Hamburger Rings, der im Projektgebiet 
teilweise durch den besiedelten Raum der Stadt Elmshorn geprägt ist. Es handelt sich um einen 
Geestbereich, der vorwiegend sandige Ablagerungen aufweist. Westlich von Elmshorn reichen 
einzelne Teilflächen in die Holsteinischen Elbmarschen (Kremper Marsch und Haseldorfer 
Marsch) hinein. Nördlich liegen zwei Flächen teilweise innerhalb der Barmstedt-Kisdorfer Geest. 

Aufgrund der Weitläufigkeit des SLEP-Gebietes und der unterschiedlichen geologischen 
Voraussetzungen herrscht eine große Standortvielfalt vor. Als Ausgangsgesteine sind z.B. 
Dünen oder Flugsand, Ablagerungen der Grundmoräne, in Flusstälern (z.B. Krückau) sandige 
Periglazialablagerungen sowie kleinflächig Rotliegendes, glazifluviatile und limnische Ablage-
rungen zu nennen. Als Böden haben sich überwiegend Marschböden, Podsol, Braunerde- und 
Gley-Podsol, Pseudogley und Gley entwickelt. 

 
Tab. 4:  Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D23 Schleswig-Holsteinische Geest, D24 Untere Elbeniederung 

Naturraum 671 Holsteinische Elbmarschen, 694 Barmstedt-Kisdorfer Geest, 695 

Hamburger Ring 

Landschaft (BFN) 67103 �± Kremper Marsch und Haseldorfer Marsch, 69400 �± Barmstedt-Kisdorfer 

Geest, 69501 �± Hamburger Ring (z.T. Verdichtungsraum) 
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3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Ein großer Teil der Geest- und Marschlandschaft des Projektgebietes wird durch Grünland-
flächen geprägt, die zwar überwiegend extensiv genutzt werden, jedoch aus vegetationskund-
licher Sicht noch als Intensivgrünland anzusprechen sind (> 30% Flächenanteil). Vereinzelte 
Flächen sind etwas artenreicher ausgeprägt und als mesophiles Grünland einzustufen. Ins-
besondere in den Niederungsbereichen der Krückau kommen zudem artenreiche Feucht- und 
Nassgrünlandflächen, auf anmoorigen Standorten südöstlich von Elmshorn auch seggen- und 
binsenreiche Nasswiesen vor. Neben den zumeist an Flurstücksgrenzen vorhandenen Gräben 
sind auf einigen Flächen typische Beet-Grüppen-Strukturen erkennbar. Bei unterlassener bzw. 
sehr extensiver Nutzung haben sich z.T. großflächig (halb-)ruderale Gras- und Staudenfluren 
entwickelt. Mancherorts werden die Flächen durch lineare Gehölzbestände (Knicks, Feldhecken 
etc.) gegliedert oder es haben Aufforstungen bzw. Anpflanzungen von Gehölzgruppen statt-
gefunden. Auf mehreren Flächen wurden landschaftstypische Streuobstwiesen angelegt. 

Auf nassen Standorten der Krückau-Niederung sowie vereinzelt in weiteren Bereichen kommen 
Röhrichte und Rieder vor. Oftmals in direkter Verzahnung liegen verschiedene, teilweise ange-
legte Stillgewässer (Tümpel, Kleingewässer, Weiher). Im Süden hat sich aus ehemaligen 
Lehmkuhlen eine Seenlandschaft entwickelt. 

Waldbereiche nehmen vergleichsweise geringe Flächenanteile ein und stellen an der Krückau 
überwiegend Reste von Auwald und -gebüsch sowie in weiteren feuchten Bereichen Sumpf- 
oder Bruchwälder dar. Stellenweise wurde neue Auwaldentwicklung durch Erlenpflanzungen 
initiiert. Mesophytische oder bodensaure Laubwälder sind nur sporadisch vorhanden. Pionier-
wälder (z.B. Ohlhus Ausgleichsfläche) und Gebüsche haben sich hingegen teilweise großflächig 
entwickelt. Zudem kommen zahlreiche naturnahe Feldgehölze, z.B. an den o.g. Lehmkuhlen 
sowie auf Bahndämmen im nordwestlichen Projektgebiet, vor. Letztere weisen teilweise Einzel-
standorte mit Aspekten von Trockenrasen innerhalb von Trockengebüschen oder lichten 
Eichenbeständen auf. 

Am Liether Moor befindet sich ein degenerierter Hochmoorrest, der mit einem Birkenwald 
bestanden ist und zahlreiche mit Wasser gefüllte Handtorfstiche aufweist. 

Als Lebensraumtypen wurden naturnahe, eutrophe Stillgewässer, magere Flachland-Mäh-
wiesen sowie degradierte Hochmoore erfasst. 

 
Tab. 5:  Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen / LRT Leguan (2006) FFH-Gebiet 2224-306 �ÄObere Krückau�³ 

Biotoptypen GFN (2012) Entwicklungskonzept zum Ökokonto Nr. 72-1 

Elmshorn 1 

Biotoptypen / LRT PLANULA (2013) Flächen außerhalb des FFH-Gebietes und des 

Ökokontos 
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Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in den Karten 2.1 bis 2.4 im 
Anhang dargestellt. 
 
Tab. 6:  Bestand: Biotoptypen 

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

2.1 WB Bruchwald und -gebüsch 0,24 0,16 

2.2 WA Auenwald und -gebüsch 3,27 2,24 

2.3 
WE Feucht- und Sumpfwälder der Quellbereiche und 

Bachauen sowie grundwasserbeeinflusster 
Standorte 

2,63 1,81 

2.4 WM Mesophytische Laubwälder 1,90 1,30 

2.5 WL Bodensaure Laubwälder 0,36 0,25 

2.6 WG Sonstige Gebüsche 0,87 0,60 

2.8 
WF Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte, naturferne 

Wälder, Aufforstungsflächen und sonstige 
Nutzflächen 

3,81 2,61 

2.9 WP Pionierwald 3,38 2,32 

2.10 WO Waldlichtungsflur 0,37 0,25 

3.1 HW Knicks, Wallhecken 1,53 1,05 

3.2 HF Feldhecke, ebenerdig 0,85 0,59 

3.3 HG Sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen 18,02 12,38 

4.3 FF Fluss 0,32 0,22 

4.4 FG Künstliche Fließgewässer 4,40 3,03 

4.5 FT Tümpel 0,07 0,05 

4.6 FK Kleingewässer 1,82 1,25 

4.7 
FW Natürliche oder naturgeprägte Flachgewässer, 

Weiher 
0,09 0,07 

4.8 FS Seen 6,14 4,22 

5.1 MH Hoch- und Übergangsmoore 2,26 1,55 

6.1 NS Niedermoore, Sümpfe 0,66 0,45 

6.2 NR Landröhrichte 11,45 7,87 

8.1 
GM Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter 

Standorte 
6,35 4,36 

8.2 GN Seggen- und binsenreiche Nasswiesen 2,38 1,64 

8.3 GF Sonstiges artenreiches Feucht- und Nassgrünland 11,69 8,03 

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 45,30 31,12 

10.1 RH (Halb-) Ruderale Gras- und Staudenflur 15,12 10,39 

12.3 
SI Biotope der industriellen und gewerblichen 

Bauflächen/Ver- und Entsorgungsanlagen 
0,04 0,03 

12.7 
SV Biotope der Verkehrsanlagen/Verkehrsflächen inkl. 

Küstenschutz 
0,23 0,16 

 Gesamtfläche 145,55 100 
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Tab. 7:  Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) 

3150 Eutrophe Stillgewässer 1,03 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 0,47 

7120 Degradierte Hochmoore 1,39 

 Gesamtfläche 2,89 

 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Für das Stiftungsland Elmshorn liegen keine systematischen Datenerhebungen zur Flora und 
Fauna vor. Die Auswertung der WinArt-Daten ergab nur sehr wenige relevante Ergebnisse. 
Hervorzuheben ist der im Nahbereich der Krückau nachgewiesene und in Schleswig-Holstein 
stark gefährdete Schlangen-Wiesenknöterich. Weitere auf der Roten Liste geführte Pflanzen-
arten wurden schwerpunktmäßig im südöstlichen Projektgebiet erfasst (Nähe Liehter Moor). 
Hier wurden als einzige wertgebende Arten der Amphibien Moor- und Grasfrosch sowie bei den 
Libellen die stark gefährdete Kleine Binsenjungfer nachgewiesen. Ein in Schleswig-Holstein 
gefährdeter Schmetterling (Ampfer-Grünwidderchen) kam in der Krückau-Niederung vor.  

Zahlreiche weitere wertgebende Arten der Pflanzen, Vögel, Amphibien, Reptilien, Libellen, 
Schmetterlinge, Fische und Säugetiere wurden im näheren Umfeld der Stiftungsflächen (vgl. 
Tab. 14, S. 35) nachgewiesen und besitzen daher ein Einwanderungspotenzial. 

Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten ist in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. 

Weitere Arten, deren Nachweise nicht genauer verortet sind oder außerhalb der Stiftungs-
flächen liegen, jedoch das Stiftungsland auch für diese Arten von Bedeutung ist, sind im 
Anhang in der Tab. 14 aufgeführt. 

 
Tab. 8:  Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Alle Arten WinArt (2013)  

Pflanzen GFN (2012) Entwicklungskonzept zum Ökokonto Nr. 72-1 

Elmshorn 1 
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Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Pflanzen    

Bistorta officinalis 
(Schlangen-Wiesenknöterich) 

2 2011  

Calluna vulgaris 
(Besenheide) 

V 1981  

Cardamine pratensis 
(Wiesen-Schaumkraut) 

V 2012  

Cuscuta europaea 
(Nessel-Seide) 

3 2011  

Silene flos-cuculi 
(Kuckucks-Lichtnelke) 

3 2013  

Amphibien    

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

V 
(FFH IV) 

1993  

Rana temporaria 
(Grasfrosch) 

V 1993  

Libellen    

Lestes virens 
(Kleine Binsenjungfer) 

2 1989  

Schmetterlinge    

Adscita statices 
(Ampfer-Grünwidderchen) 

3 1980  

Zygaena filipendulae 
(Sechsfleck-Widderchen) 

V 1987  
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es 
integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese 
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter 
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im 
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschafts-
typen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projekt-
ideen. 

 

4.1 Naturschutzrechtliche Vorgaben 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berück-
sichtigt:  

 

FFH 2224-���������Ä�2�E�H�U�H���.�U�•�F�N�D�X�³ 

LRT: Erhaltung des naturnahen, mäandrierenden und vielfältigen Verlaufs der Krückau, der 

streckenweise engen Verzahnung des Gewässers mit seiner Aue, der Vernetzungsfunktion des 

Krückautals zwischen dem Elbästuar und den Gebieten der Geest, der guten Wasserqualität und 

des natürlichen Wasserhaushalts (LRT 3260 und 6430). 

Arten:  Meerneunauge (Petromyzon marinus), Bachneunauge (Lampetra planeri), Flussneunauge 

(Lampetra fluviatilis) 

Managementplan - Notwendige Erhaltungsmaßnahmen zur Sicherung des Verschlechterungsverbots: 

Keine Intensivierung der Gewässerunterhaltung und Einhaltung der natur- und artenschutzrechtlichen 

Anforderungen an die Gewässerunterhaltung; keine Umwandlung von Dauergrünland in Ackerland; 

Bekämpfung von Neophyten; naturnahe Gestaltung der Uferbereiche. 

 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. ������ �Ä�(�V�L�Q�J�H�U�� �0�R�R�U�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W���/�L�H�W�K�H�U�� �0�R�R�U�³: Erhaltung und Ent-

wicklung eines vielfältigen, naturraumtypischen Biotopkomplexes. Aufgabe intensiver landwirtschaftlicher 

Nutzungen; Nutzungsaufgabe in Teilbereichen; ggf. Pflegenutzung in Teilbereichen zur Erhaltung der 

halbnatürlichen Niedermoorlebensräume (Kleinseggenwiesen); Wiederherstellung eines weitgehend 

natürlichen Wasserregimes. Besonders geeignet als Naturerlebnisraum. 

 

�6�%�9�6�� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�E�H�U�H�L�F�K�� �1�U���� ������ �Ä�(�N�K�R�O�W�H�U�� �0�R�R�U�³�� Zusammenfassung der Hochmoorreste zu einer 

regenerierbaren Moorfläche unter Einbeziehung des umgebenden Grünlandes; Entwicklung unterschied-

licher Sekundärbiotope des Hochmoor- und Niedermoortyps. Aufgabe landwirtschaftlicher Nutzungen; 

Wiederherstellung eines weitgehend natürlichen Wasserregimes. 

 

�6�%�9�6�� �+�D�X�S�W�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H�� �Ä�.�U�•�F�N�D�X�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �+�H�H�G�H�� �X�Q�G�� �0�•�Q�G�X�Q�J�³����Fließgewässerrenaturierung 

�J�H�P�����Ä�(�P�S�I�H�K�O�X�Q�J�H�Q���]�X�P���L�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H�Q���)�O�L�H�‰�J�H�Z�l�V�V�H�U�V�F�K�X�W�]�³�� 
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Ne�E�H�Q�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H���Ä�(�N�K�R�O�W�H�U���$�X�³����Fließgewässerregeneration; Entwicklung naturnaher Uferbereiche; 

in Teilbereichen Entwicklung nasser Grünlandlebensräume und Sukzessionsflächen. 

 

�1�H�E�H�Q�Y�H�U�E�X�Q�G�D�F�K�V�H�� �Ä�6�•�G�O�L�F�K�H�� �X�Q�G�� �Z�H�V�W�O�L�F�K�H�� �5�D�Q�G�E�H�U�H�L�F�K�H�� �G�H�V�� �H�K�H�P�D�O�L�J�H�Q�� �(�V�L�Q�J�H�U�� �0�R�R�U�H�V�³: 

Entwicklung vielfältiger naturnaher Biotopkomplexe mit unterschiedlichen offenen bis bewaldeten 

Lebensräumen auf nassen-moorigen bis trocken-mageren Standorten. 

 

Wasserschutzgebiet �H�� �Ä�+�R�U�V�W�P�•�K�O�H�³�� �X�Q�G�� �Ä�(�O�P�V�K�R�U�Q�� �.�|�K�Q�K�R�O�]���.�U�•�F�N�D�X�S�D�U�N�³�� Einhaltung der Ver-

bote und Nutzungseinschränkungen zum Schutz des Grundwassers gemäß gültiger Landesverordnung. 

 

�/�6�*���Ä�0�R�R�U�L�J�H���)�H�X�F�K�W�J�H�E�L�H�W�H�³���9�2���Y�R�P���������������������� 

Besondere Schutzziele in der Kernzone: 

�x Erhalt verbliebener Hochmoor- bzw. Niedermoorreste, Torfmoospolster und regenerationsfähiger 
Torfstiche 

�x Erhalt der Feucht- und Trockenheidebiotope 

�x Entwicklung unterschiedlicher Moorentwicklungsstadien zum Lebensraum gebietstypischer Arten 

�x Wiederherstellung naturnaher Moorstadien 

�x Entwicklung von Pufferzonen zur Reduzierung weiterer Eutrophierung der Moorstandorte 

�x Entwicklung und Wiederherstellung unterschiedlich hoher Wasserstände für eine Regeneration 
des Naturhaushaltes 

�x Erhalt der vorhandenen hohen Grundwasserstände 

�x Herbeiführung einer Wiedervernässung 

Besondere Schutzziele in der Randzone: 

�x Erhalt und Entwicklung naturnaher Gewässer und Uferrandstreifen 

�x Erhalt der offenen, zusammenhängenden Grünlandbereiche für das Landschaftsbild 

�x Entwicklung naturnaher Wälder und Unterstützung der Neuwaldbildung an geeigneten 
Standorten 

�x Erhalt und Entwicklung der Knickstruktur für das Landschaftsbild 

�x Erhalt und Entwicklung der Landschaft für die naturbezogene Erholung 

 
�/�6�*���Ä�3�L�Q�Q�H�E�H�U�J�H�U �(�O�E�P�D�U�V�F�K�H�Q�³���9�2���Y�R�P������������������������ 

Besondere Schutzziele in der Kernzone: 

�x Erhalt und Entwicklung der tidebeeinflussten Fließgewässer, orientiert an ihrem ursprünglichen, 
naturnahen Zustand 

�x Entwicklung eines durchgängigen, natürlich ausgeprägten Uferrandstreifens 

�x Konzentration der Freizeitnutzung, insbesondere Sportbootnutzung, auf vorhandene Bereiche 

�x Erhaltung, Ausweitung und Entwicklung der Nutzungsform des Dauergrünlandes aus Gründen 
des Artenschutzes und Extensivierung der Feuchtgrünlandbewirtschaftung 

Besondere Schutzziele in der Randzone: 

�x Erhalt der offenen, zusammenhängenden Grünlandbereiche für das Landschaftsbild 

�x Erhalt der charakteristischen Kulturlandschaftsform für die Eigenart und Schönheit des Land-
schaftsbildes 

�x Erhalt des Marschbereichs mit seiner charakteristischen Beet- und Grüppenstruktur sowie dem 
geomorphologisch bedeutsamen Übergang zur Geest 

�x Erhaltung und Entwicklung des vorhandenen Feuchtgrünlands 

�x Naturnahe Entwicklung der Gewässer und deren Randbereiche 
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�x Erhalt der historischen Marschhufendorfstrukturen in Abwechslung mit unbebauten Grünzonen 
für das Landschaftsbild 

�x Erhaltung und Entwicklung der Landschaft für die naturbezogene Erholung 

�x Erhalt der vorhandenen Wälder, Feldgehölze und Einzelbäume 

 

�/�6�*���Ä�0�L�W�W�O�H�U�H���.�U�•�F�N�D�X�³ VO vom 30.11.1998: 

Besondere Schutzziele in der Kernzone: 

�x Erhalt, Ausweitung und Entwicklung der offenen, zusammenhängenden Grünlandbereiche für 
das Landschaftsbild und aus Gründen des Artenschutzes (Wiesenvögel) 

�x Erhalt der Großflächigkeit sowie der geringen Zerschneidung, insbesondere durch ausgebaute 
Straßen und oberirdische Leitungstrassen, für die Eigenart und Schönheit des Landschaftsbildes 

�x Erhalt des ausgeprägten Niederungsbereiches mit seinem ursprünglichen geologischen Gefüge 

�x Erhaltung und Entwicklung der Fließgewässer, orientiert an ihrem ursprünglichen, naturnahen 
Zustand 

Besondere Schutzziele in der Randzone: 

�x Erhalt der Landschaft für die naturbezogene Erholung 

�x Bewahrung des Landschaftsbildes vor weiterer Zersiedelung 

�x Erhalt, naturnahe Entwicklung und Ausdehnung vorhandener Wälder 

�x Erhaltung und Entwicklung des vorhandenen Knicknetzes 

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I, Kreis Pinneberg (MUNF 1998) : 

Naturraumspezifisches Leitbild für den Hamburger Ring und die Barmstedt-Kisdorfer Geest (Auszug): 

Großflächige naturgeprägte Komplexlandschaften mit Mooren, flächen- und linienhaften Mager-

biotopen sowie extensiven Grünlandbiotopen. Hochmoorlandschaften mit von ungenutzten 

Niedermoorbiotopen oder von Wald geprägten Umgebungsflächen sowie naturnahe, weitgehend 

ungenutzte Fließgewässersysteme. 

�1�D�W�X�U�U�D�X�P�V�S�H�]�L�I�L�V�F�K�H�V�� �/�H�L�W�E�L�O�G�� �I�•�U�� �G�L�H�� �Ä�+�R�O�V�W�H�L�Q�L�V�F�K�H�Q�� �(�O�E�P�D�U�V�F�K�H�Q�³�� ���$�X�V�]�X�J���� Großzügige, insgesamt 

extensiv genutzte Grünlandmarsch mit an natürlichen Strukturen orientierten Grabensystemen. 

Naturgeprägte (eingedeichte) Flussunterläufe mit Röhrichten, Staudenfluren, Weidengebüschen, 

Auenwäldern und extensiv genutztem, periodisch überschwemmten Grünland sowie außerhalb an die 

eingedeichten Flussunterläufe angrenzende, strukturreiche, extensiv genutzte Agrarlandschaften mit 

Anteilen an nicht mehr genutzten Sukzessionsflächen. 

Gebiet mit besonderen ökologischen Funktionen: Gebiet, in dem der Zustand der Gesamtheit natürlicher 

Faktoren weitgehend unberührt oder von extensiven Nutzungsformen geprägt ist; Übergangszone zur 

Stützung und Ergänzung des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems. Ziel: Bewahrung des 

Gesamtzustands und Verzicht auf Maßnahmen, die zu einer dauerhaften und erheblichen Belastung 

eines Einzelfaktors führen. 

Gebiet mit besonderer Erholungseignung: Aufgrund der Landschaftsstruktur als Freizeit- und Erholungs-

raum geeigneter Landschaftsteil. 

Regionale Grünverbindung: Talraum der Krückau innerhalb der Stadtgrenze Elmshorn. 
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Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben:  

Die naturschutzrechtlichen Vorgaben sind aufgrund des großräumigen Betrachtungsraumes 
heterogen. Insgesamt sind der Erhalt und die Entwicklung von offenen bis bewaldeten, bewirt-
schafteten bis ungenutzten Lebensräumen einer weiten Standortamplitude vorgesehen. Im 
Einzelnen werden neben naturnahen Fließgewässersystemen naturgeprägte und strukturreiche 
Komplexlandschaften mit Mooren, Mager- und extensiven Grünlandbiotopen in den Vorder-
grund gestellt. In den Auenbereichen kommt der naturnahen Entwicklung von Röhrichten, Stau-
denfluren, Auenwäldern und -gebüschen sowie aus Gründen des Artenschutzes auch dem 
Erhalt und der Förderung von Extensivgrünland eine wichtige Rolle zu. 

Die vor allem im Südosten vorhandenen Moore sind als vielfältiger, naturgeprägter Biotop-
komplex mit ungenutzten und extensiv genutzten Teilbereichen unterschiedlicher Moorstadien 
zu entwickeln. Dabei ist die Wiederherstellung naturnaher Wasserstände, wie auch die Ent-
wicklung von Pufferzonen von Bedeutung. Das Gebiet hat eine Bedeutung für die naturbe-
zogene Erholung. 

 

4.2 Leitbild für den SLEP Elmshorn 

Der SLEP Elmshorn orientiert sich an folgendem Leitbild: 

Die Lage des Gebietes im Umfeld der Stadt Elmshorn prägt den Raum. Die z.T. innerstädt-
ischen Flächen sind gemäß ihrem Standortpotential naturnah ausgebildet und stellen wertvolle 
Lebens- und Rückzugsräume für Flora und Fauna dar. Das Gebiet ist ein Ausschnitt der 
charakteristischen Kulturlandschaft und ist mit einer Vielzahl strukturierender Elemente wie 
Knicks, Feldgehölzen und Kleingewässern ausgestattet. 

Die Krückau weist naturnahe Auenbereiche mit Wäldern, Gebüschen und Röhrichten auf und ist 
ein wichtiger Wanderkorridor für verschiedene Tiergruppen. Die Flussniederungen sind ferner 
von extensiver Grünlandnutzung geprägt. Diese artenreichen, zumeist feucht-nassen Wiesen 
und Weiden sind ein bedeutender Lebensraum für Wiesenbrüter wie Wachtelkönig und 
Bekassine. 

Die ehemaligen Lehmkuhlen unterliegen der Sukzession, ihre Uferbereiche und Verlandungs-
zonen mit vereinzelten Sumpfbereichen entwickeln sich ungestört. In die z.T. oligotrophen Seen 
findet kein Nährstoffeintrag statt, sie bieten damit einer spezialisierten Flora und Fauna einen 
wertvollen Lebensraum. 

Die Moorbereiche im Südosten unterliegen einem naturnahen Wasserregime und haben sich zu 
einem vielfältigen Biotopkomplex entwickelt. Weite Teile unterliegen einer eigendynamischen 
Entwicklung, z.T. finden sich extensive Bewirtschaftungen. Innerhalb von nassen Moorwald-
parzellen hat sich typische Moorvegetation aus verbliebenen Ausbreitungszentren ausgedehnt 
und eine Torfmoosbildung eingesetzt. Weitere Waldareale unterliegen keiner Nutzung und sind 
durch ihren hohen Anteil an Alt- und Totholz Lebensraum für wertgebende Artengruppen wie 
Fledermäuse, Vögel und Wirbellose. 

Standortbedingt finden sich im Gebiet auch trocken-magere Biotopkomplexe, die sich 
zumindest in Teilbereichen durch extensive Pflege zu wertvollen Lebensräumen für wärme-
liebende Offenlandarten (z.B. Heuschrecken und Tagfalter) ausgebildet haben. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem 
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der 
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen 
Ökosystemdienstleistungen des Stiftungslandes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung 
festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nach-
träglich eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebietes 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt 
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. Die 
Karte 4 zeigt die Lage der innerhalb der Zielebenen abgegrenzten Flächen. 

Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele, differenziert nach Flächen, sind textlich beschrieben und in Tab. 11 aufge-
führt, versehen mit den dort vorgesehenen Ziel-Lebensraum und -biotoptypen sowie den arten-
schutzrechtlich relevanten Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden. 
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Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

Gehölze des alten Bahndamms [02] 

Wald-/ Gehölzlandschaft 

24,96 ha 

Eichenwald �± 11,67 ha Sukzessions-/Waldbereiche am 

Achterwischdamm [18] 

Ohlhus Ausgleichsfläche [04] 

Sumpf-/Bruchwald  

�± 7,04 ha 

Wald an der Papenhöhe [06] 

Sumpfwälder am Achterwischdamm [17] 

Ekholter Moor [23] 

Stadtgeprägte Kleinbiotope [10] 

Standortgerechter 

Laubwald �± 6,25 ha 

Aufforstungsflächen der Esinger 

Moorlandschaft [20] 

Sukzessionsfläche am Franzosenhof [21] 

Seenlandschaft bei Rotenlehm [13] 
Gewässerlandschaft 

11,22 ha 

Oligo- bis mesotropher See 

�± 11,22 ha 

Krückauaue [09] 
Auenlandschaft 

31,42 ha 

Naturnahe Aue �± 24,67 ha 
Grünland an der Krückau [27] 

Wälder der Krückauaue [08] Auwald �± 6,75 ha 

Moorwald der Esinger Moorlandschaft 

[19] 

Moorlandschaft 

2,45 ha 
Moorwald �± 2,45 ha 

Grünländer am Bahndamm [01] 

Halboffene Landschaft 

50,66 ha 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland �± 44,15 ha 

Ausgleichsfläche am Krankenhaus [11] 

Weide bei Rotenlehm [12] 

Grünland im Liether Moor [14] 

Halboffenland an der Esinger 

Moorlandschaft [15] 

Köllner Moor [22] 

Grünland an der Wittenberger Straße [24] 

Grünland am Wischhof [25] 

Grünland an der Weidentwiete [26] 

Halboffene Bereiche des Bahndamms 

[03] 

Heide / Magerrasengepräg-

tes Halboffenland �± 0,56 ha 

Streuobstwiesen in Elmshorn [05] Streuwiese �± 5,95 ha 

Grünland bei Bullendorf [07] 
Offene Landschaft 

24,80 ha 

Feuchtgrünland �± 7,57 ha 

Offenland an der Esinger Moorlandschaft 

[16] 

Extensivgrünland mittlerer 

Standorte �± 17,23 ha 
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Die weit über das Stadtgebiet und die Nachbargemeinden von Elmshorn verstreuten Flächen 
haben aufgrund heterogener Standortbedingungen und Nutzungen einen ungleichen Charakter. 
Teilweise bestehen für die Stiftungsflächen bereits verbindliche Zielvorgaben, z.B. durch B-
Plan-Vorgaben, die Funktion als Ausgleichs- oder Ersatzfläche oder durch das Ökokonto 72-1 
Elmshorn 1 (GFN 2012). 

Die vorhandenen Waldbereiche sollen erhalten und naturnah entwickelt werden. Zum Teil sind 
hierbei auch in der Sukzession befindliche Halboffenländer und strukturarme Aufforstungs-
flächen enthalten, die durch lenkende Maßnahmen als Lebensraum optimiert werden sollen. 
Für Bruch- und Moorwälder, wie auch für einzelne Feuchtgrünlandbereiche wird zudem eine 
Verbesserung des Wasserhaushaltes angestrebt. Während die bestehenden halboffenen 
Grünlandlandschaften als extensiv genutzte, strukturreiche und durch lineare Gehölzbestände 
und Feldgehölze gegliederte Landschaft mit Bedeutung z.B. für den Neuntöter und Kleinsäuger 
entwickelt werden sollen, wird in offenen Bereichen der Wiesenvogelschutz (z.B. Kiebitz, 
Feldlerche, Wiesenpieper) in den Vordergrund gestellt. In der Aue der Krückau soll eine große 
Vielfalt an genutzten und ungenutzten, ineinander greifenden Lebensräumen (z.B. feuchte 
Staudenfluren, Röhrichte, Auwälder und -gebüsche, Feuchtgrünland) erhalten bleiben. Ein 
weiterer Fokus gilt den verschiedenen Gewässern, die z.T. als ehemalige Lehmkuhlen, als 
Kleingewässer innerhalb von Wäldern oder Grünlandflächen oder als Torfstiche vorliegen bzw. 
geplant sind. Hier wird insbesondere auf eine naturnahe Entwicklung und die Habitateignung für 
Amphibien (z.B. Moorfrosch), Libellen und Wasser- sowie Ufervegetation abgezielt. Zudem 
sollen die kleinflächiger im Projektgebiet vorhandenen Streuobstwiesen sowie Relikte von 
Magerrasen auf den alten Bahndämmen durch angepasste Bewirtschaftung bzw. Pflege, auch 
in ihrer Bedeutung für Insekten, gefördert werden. 

 

5.1.1 Wald-/Gehölzl andschaften  

5.1.1.1 Eichenwald 

Der in den 1920er Jahren errichtete Bahndamm liegt seit seiner Errichtung brach. Über die 
Jahrzehnte entwickelte sich ein weitgehend geschlossener Gehölzbestand, z.T. dominiert von 
Eichen und Feldahorn und z.T. als Pionierwald ausgeprägt (Gehölze des alten Bahndamms). 
Dieser künstlich geschaffene, wenn auch vegetationskundlich attraktive Standort, verändert sich 
seit den 1990er Jahren durch vermehrten Nährstoffeintrag. Die Vegetationszusammensetzung 
wird vermehrt durch nitrophile Arten unterwandert, auch die Spätblühende Traubenkirsche ist 
mittlerweile ein häufiger Begleiter in der Strauchschicht. Vereinzelt sind Müll- und Unrat-
Ansammlungen vorhanden. Seit längerem wird eine optimale Entwicklungsrichtung erörtert, in 
einem Konzept wurden Vor- und Nachteile zu möglichen Varianten abgewogen (SILVACONCEPT 
2012), eine Vorzugsvariante konnte indes noch nicht festgehalten werden. Vor diesem 
Hintergrund wird hier zunächst der Bestandsschutz fokussiert, wobei auch weiterhin die 
Bekämpfung invasiver Arten sowie die Verkehrssicherheit Berücksichtigung erfahren soll. 

Weitere Bereiche, die kleinflächig durch alte Eichenwaldbestände und zudem durch halboffene 
Sukzessionsstadien sowie durch strukturarme Aufforstungen geprägt sind, stellen die 
Sukzessions-/Waldbereiche am Achterwischdamm dar. Hier stehen je nach Ausgangszustand 
die Initiierung von Waldentwicklung, die Aufgabe forstlicher Nutzungen, die Beimischung stand-
ortgerechter Begleitbaumarten zur Förderung vielfältiger Strauch- und Baumschichtungen in 
monotonen Bereichen sowie der Erhalt und die Entwicklung von naturnahen Ausprägungen im 
Vordergrund. Im Westen der großen, halboffenen Teilfläche wurden junge Bestände des Japa-
nischen Staudenknöterichs vorgefunden, deren Ausbreitung möglichst zeitnah zu unterbinden 
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ist. Es wird die sukzessive Entwicklung zum LRT 9190 (Alte bodensaure Eichenwälder) 
angestrebt. Durch Zulassen natürlicher Waldentwicklungs-, Alterungs- und Verjüngungspro-
zesse sowie einem hohen Angebot an stehendem und liegenden Alt- und Totholz sowie 
Baumhöhlen sollen v.a. die wertgebenden Arten der Fauna (z.B. Fledermäuse, Käfer) gefördert 
werden. Ziel ist zudem eine arten- und blütenreiche Ausprägung an Gefäßpflanzen der 
Krautschicht. 

 

5.1.1.2 Sumpf-/Bruchwald 

Bei den Sumpfwäldern der Ohlhus Ausgleichsfläche, dem Wald an der Papenhöhe, den 
Sumpfwäldern am Achterwischdamm und einer Teilfläche des Ekholter Moores handelt es sich 
um überwiegend feuchte bis nasse Weiden-, Erlen- oder Birkenbestände, die z.T. kleine offene 
Sumpfbereiche und Wasserflächen aufweisen. Allgemeines Ziel für alle Flächen ist der Erhalt 
und die naturnahe Entwicklung der Bestände (Waldentwicklungs-, Alterungs- und Verjüngungs-
prozesse) sowie die Gewährleistung eines weitgehend intakten Bodenwasserhaushalts der 
feuchten bis nassen Standorte.  

Innerhalb des Bestandes der Ohlhus Ausgleichsfläche ist ein Weiher und im Wald an der 
Papenhöhe sind mehrere Kleingewässer (ehemalige Lehmkuhle) vorhanden. Die Gewässer 
gehören dem LRT 3150 (Eutrophe Stillgewässer) an und sollen durch den Erhalt besonnter 
Bereiche dauerhaft den Ansprüchen verschiedener Amphibien- und Libellenarten gerecht 
werden. 

Die zum gleichnamigen Schwerpunktbereich zählende Fläche Ekholter Moor soll der Suk-
zession überlassen werden. Ein momentan noch als Grünland bewirtschafteter Teilbereich soll 
nach Möglichkeit wiedervernässt und eine Entwicklung hin zum benachbart bereits vorhan-
denen Sumpf- und Bruchwald initiiert werden. Jegliche Nutzung der Fläche wird zukünftig unter-
lassen. 

 

5.1.1.3 Standortgerechter Laubwald 

Die stadtgeprägten Kleinbiotope umfassen drei kleinere Teilflächen im Westen von Elmshorn. 
Dabei handelt es sich um einen inhomogenen, mesophytischen Laubwaldstandort am Rande 
der Krückauaue, der im Hangbereich als artenreicher Laubmischwald grund- bzw. stauwasser-
beinflusster Standorte ausgebildet ist. Hier besteht seitens der Stadt Elmshorn der Verdacht, 
dass es sich um einen Altlastenstandort handeln könnte. Da die Standortverhältnisse nicht 
eindeutig angesprochen werden konnten, erfolgte die Zuordnung im Zielkonzept zum Standort-
gerechten Laubwald. Für einen Teilbereich mit Japanischem Staudenknöterich sollte eine 
weitere Ausbreitung unterbunden werden. Auf zwei weiteren Teilflächen in der Umgebung 
befinden sich je ein naturnahes Kleingewässer (LRT 3150, Eutrophe Stillgewässer), das von 
dichten, standortgerechten Ufergehölzen eingefasst sind. Aufgrund ihrer geringen Größe und 
Beschaffenheit wurden diese ebenfalls dem Standortgerechten Laubwald zugeordnet. Es wird 
weiterhin eine natürliche und eigendynamische Entwicklung angestrebt. 

Dies gilt auch für eine Sukzessionsfläche am Franzosenhof, die bereits teilweise mit Gehölzen 
bestanden ist. Teilbereiche können darüber hinaus durch geeignete Initialmaßnahmen gefördert 
werden, damit insgesamt ein standortgerechter Laubwald entsteht, der sich langfristig als LRT 
9190 (Alte bodensaure Eichenwälder) entwickeln kann. 
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Die Aufforstungsflächen der Esinger Moorlandschaft stellen derzeit strukturarme Pflanzungen 
dar, innerhalb derer durch Beimischung standortgerechter Begleitbaumarten vielfältige Strauch- 
und Baumschichtungen entwickelt werden sollen. Im Zusammenhang mit einer Unterlassung 
der forstlichen Nutzung sollen naturnahe Waldflächen entwickelt werden. 

 

5.1.2 Gewässerlandschaften 

5.1.2.1 Oligo- bis mesotrophe Seen 

Bei der Seenlandschaft bei Rotenlehm handelt es sich um ehemalige Ziegelteiche. Durch ihre 
ungestörte Entwicklung haben sie sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem wertvollen Lebens-
raum für Flora und Fauna entwickelt und unterliegen dem städtischen Biotopschutz. Der NABU 
Elmshorn betreut diese Flächen und die dort errichteten Nistkästen. In einigen flachen Uferbe-
reichen entwickeln sich schützenswerte Erlen-Eschen-Sumpfwälder. Im Umfeld der Seen hat 
sich ein artenreicher, halboffener bis gehölzgeprägter Biotopkomplex entwickelt. Die Flächen 
sind ein Rast- und Rückzugsraum für die Avifauna. Die Fischfauna ist bislang nicht untersucht, 
hat aber Untersuchungspotential. Ziele sind der Erhalt und die Entwicklung der Gewässer mit 
intaktem Wasserhaushalt und guter Wasserqualität sowie von strukturreichen, unverbauten 
Ufern mit standortgerechter Vegetation. Eine Nutzung der Teiche sollte unterbleiben und 
ungestörte Wasserflächen und Ufer erhalten bleiben. Dadurch soll eine weitere Entfaltung der 
Flora und Fauna (insb. Wirbellose und Avifauna) der Gewässer und Ufer gewährleistet werden. 

 

5.1.3 Auenlandschaften 

5.1.3.1 Naturnahe Aue 

Bei den außendeichs gelegenen Bereichen der Krückauaue handelt es sich um (Feucht-)Grün-
land, Röhricht und Ruderalfluren. Sie sind häufig durchsetzt von auentypischen Strukturen wie 
Gebüschen, aber auch linienhafte Gehölzstrukturen finden sich häufig. Die Grünländer werden 
extensiv bewirtschaftet, auch wenn sich dies noch nicht an der Vegetationszusammensetzung 
erkennen lässt. 

Bei der Mehrzahl der Flächen des großen, nördlich der Krückau gelegenen Auenkomplexes 
wird eine Schadstoffbelastung (ehemaliges Spülfeld) angenommen, weshalb Maßnahmen auf 
diesen Flächen nicht vorgesehen sind, sondern eine eigendynamische Entwicklung angestrebt 
wird. Davon ausgenommen sind die beweideten Deichflächen. Darüber hinaus werden die 
höher gelegeneren Bereiche inoffiziell als Hundeauslaufzone genutzt. Ziel ist insgesamt die Ent-
wicklung eines vielgestaltigen Biotopkomplexes aus Röhricht, feuchten Hochstaudenfluren (LRT 
6430, Feuchte Hochstaudenfluren), Extensivgrünland und Feuchtgebüschen mit einer hohen 
Lebensraumvielfalt insbesondere für Wirbellose und Vögel der halboffenen und feuchten 
Auenlandschaft (z.B. Wachtelkönig) sowie für den Fischotter. 

Ein Grünland an der Krückau östlich von Elmshorn soll sich durch weiterhin extensive Nutzung 
bei hohem Grundwasserstand artenreich entwickeln. 
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5.1.3.2 Auwald 

Die Wälder der Krückauaue umfassen mehrere Teilbereiche in Elmshorn entlang der Krückau. 
Im östlichen Teil liegt außendeichs auf einem ehemaligen Spülfeld inmitten einer halbruderalen 
Staudenflur ein kleiner Weiden-Auwald. Ziel ist eine ungestörte Entwicklung. Strukturoptimie-
rende Biotopmaßnahmen sind aufgrund der angenommenen Dioxinbelastung dieser Flächen 
nicht vorgesehen. Westlich davon erstreckt sich ein insgesamt vielfältigerer Auwaldbereich. Auf 
einem Teil der Fläche wurden biotopgestaltende Maßnahmen umgesetzt, wie z.B. langge-
streckte Kleingewässer mit Altarmcharakter (LRT 3150, Eutrophe Stillgewässer). Im Unter-
wuchs des inhomogen ausgebildeten Auwalds findet man häufig das Drüsige Springkraut. 
Randlich finden sich Auwaldbereiche mit Pioniercharakter sowie Röhrichte und feuchte Ruder-
alfluren. Der vielseitige Biotopkomplex unterliegt dem städtischen Biotopschutz und wird vom 
ansässigen NABU betreut. Auch diese Flächen sollen ihrer eigendynamischen Entwicklung 
überlassen werden mit dem Ziel der Entwicklung zum LRT 91E0 (Auen- und Quellwälder) unter 
der Voraussetzung eines intakten Bodenwasserhaushalts. 

Östlich von Elmshorn wurde neben einem vorhandenen Sumpfwaldrest, der ebenfalls der 
eigendynamischen Entwicklung unterliegen soll bzw. z.T. aufgrund einer Stromleitung abgeholzt 
wurde und zukünftig von größeren Gehölzen freigehalten wird, auf zwei Flächen eine Auwald-
entwicklung (z.T. durch den NABU) initiiert. Mit den lockeren Pflanzungen von Flatterulme, Erle 
und Esche und dazwischen auftretenden Feuchte- und Nässezeigern (z.T. Röhricht) wird bei 
Unterlassung jeglicher Nutzung langfristig eine Entwicklung von strukturreichen und standort-
gerechten Beständen angestrebt. 

 

5.1.4 Moorlandschaften 

5.1.4.1 Moorwald 

Im Südosten von Elmshorn liegt der Moorwald der Esinger Moorlandschaft, der ein Birken-
Degenerationsstadium eines ehemaligen Moores (LRT 7120, Degradierte Hochmoore) darstellt 
und mit Torfmoosen und wasserführenden Handtorfstichen mit z.T. typischer Vegetation einen 
wertvollen Lebensraum darstellt. Im Vordergrund steht für diesen Bereich die Optimierung des 
Wasserhaushaltes und der Torfstichgewässer, nach Möglichkeit die Minimierung von 
Nährstoffeinträgen sowie das Zulassen einer Eigendynamik zum Erhalt und zur Entwicklung 
angepasster Flora und Fauna innerhalb des z.T. lichten Moorwaldes. 

 

5.1.5 Halboffene L andschaften  

5.1.5.1 Grünlandgeprägtes Halboffenland 

Entlang der Bahndämme in Elmshorn gibt es zwei Grünlandflächen (Grünländer am Bahn-
damm). Die Nördliche ist von tief eingeschnittenen Teichgräben durchzogen, die zum Amphi-
bienschutz angelegt wurden. Die ehemals als Weide genutzte, artenarme und von Gehölz-
strukturen umgebene Fläche wurde in diesem Jahr gemäht und gemulcht. Zukünftig ist die 
Fläche nach extensiven Nutzungsvorgaben zu bewirtschaften. Da die Fläche im Fokus des 
Amphibienschutzes steht, sollte das Gehölzaufkommen an den Teichgräben (Salix sp.) weiter 
beobachtet und diesem ggf. entgegengewirkt werden. Die zweite, als Mähweide genutzte 
Teilfläche liegt etwas südlicher, sie ist ebenfalls artenarm ausgebildet. Auch hier wurden 
Teichgräben angelegt, diese sind jedoch mittlerweile stark verlandet. Im Sinne des Amphibien-
schutzes sollten die Teichgräben optimiert werden (z.B. einseitige Erweiterung?). Ziel ist die 
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Entwicklung artenreicher Extensivgrünlandflächen im Komplex mit Gewässerstrukturen (LRT 
3150, Eutrophe Stillgewässer) einschließlich Ufervegetation, die stabile Amphibien- und 
Libellenpopulationen aufweisen. 

Als weitere überwiegend extensiv genutzte Grünlandflächen, die in ihren Standorteigenschaften 
von frisch bis nass variieren, sind die Weide bei Rotenlehm, das Grünland im Liether Moor, das 
Halboffenland an der Esinger Moorlandschaft, das Köllner Moor und das Grünland an der 
Wittenberger Straße zu nennen. Zum Einen handelt es sich um typisch ausgeprägte Feucht- 
und Nasswiesen, zum Anderen jedoch auch um mesophile und artenarme Grünlandflächen. 
Oftmals sind die Bereiche durch Knicks oder Feldgehölze abgegrenzt oder gegliedert. Am 
Köllner Moor wurden einzelne Obstgehölze gepflanzt. Ziel ist es durch Fortführung der exten-
siven Nutzung bzw. weitere Extensivierung bei intaktem Bodenwasserhaushalt blüten- und 
artenreiche Grünlandflächen zu entwickeln. Auf geeigneten Standorten sollen Flächen des LRT 
6510 (Magere Flachland-Mähwiesen) gefördert werden. Das Halboffenland soll zudem eine 
Lebensraumfunktion für wertgebende Tierarten (z.B. für Neuntöter und Kleinsäuger) haben. 

Innerhalb des Stadtgebietes Elmshorn liegt die Ausgleichsfläche am Krankenhaus. Es handelt 
sich um eine feuchte und derzeit brach liegende Grünlandfläche, die stellenweise ein gutes 
Artenpotenzial aufweist und von Gewässer- und Grabenstrukturen sowie Gehölzpflanzungen 
umgeben ist. Die Gewässer sind überwiegend städtisch geprägt. Eine Bedeutung als inner-
städtisches und isoliertes Refugium für Wirbellose und für Amphibien ist jedoch anzunehmen, 
so dass diese bei möglichst extensiver Pflege erhalten bleiben sollen. Auf der Grünlandfläche 
soll ebenfalls eine extensive Nutzung stattfinden, die gleichzeitig die teilweise vorherrschende 
Binsendominanz vermindert und die Artenvielfalt fördert.  

Das Grünland am Wischhof gehört dem Ökokonto 72-1 Elmshorn 1 an und ist geprägt durch 
Intensivgrünland mit Übergängen zum mesophilen Grünland sowie durch lineare Gehölzbe-
stände. Ziel ist die Entwicklung artenreicher Grünlandflächen durch extensive Nutzung sowie 
die Neuschaffung von Lebensraumstrukturen (Amphibiengewässer) und die Verbesserung 
bestehender Knicks. 

Östlich von Elmshorn liegt das Grünland an der Weidentwiete, welches sich bereits seit länge-
rem in extensiver Nutzung befindet und frische bis feuchte Standorte abdeckt. Es handelt sich 
um Flächen, die z.T. eine B-Plan-Bindung haben bzw. Kompensationsflächen darstellen. Es 
wurden bereits Gehölzpflanzungen vorgenommen und Kleingewässer angelegt (z.T. vom 
NABU). Ziel ist die Schaffung einer vielgestaltigen Halboffenlandschaft mit weiteren Gewässer-
anlagen und der Optimierung der Lebensraumfunktionen für Amphibien, Wirbellose, Kleinsäu-
ger und Brutvögel des Halboffenlandes. 

 

5.1.5.2 Heide / Magerrasengeprägtes Halboffenland 

Der in den 1920er Jahren errichtete Bahndamm liegt seiner Errichtung brach. Über die Jahr-
zehnte bildete sich eine Vegetationszusammensetzung trocken-armer Standorte, die seit den 
1990er Jahren verstärkt von nitrophilen Pflanzenarten unterwandert wird. Die innerhalb der 
Gehölze des alten Bahndammes eingestreut liegenden, Halboffenen Bereiche des Bahn-
damms, sollen aus Artenschutzgründen möglichst erhalten werden. Ziel ist die Förderung 
krautiger Trockenrasenarten. 
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5.1.5.3 Streuwiese 

Die Streuobstwiesen in Elmshorn sind beweidete Flächen, die häufig von Ruderalisierungs-
zeigern wie Brennnessel und Ackerkratzdistel sowie von Vertritt geprägt sind. Ziel ist es, die 
Bewirtschaftung der Flächen insgesamt fortzuführen, jedoch unter Beobachtung der Besatz-
dichte und ihrer Auswirkung auf die Vegetationszusammensetzung. 

 

5.1.6 Offene Landschaften 

5.1.6.1 Feuchtgrünland 

Das Grünland bei Bullendorf stellt einen überwiegend artenarmen Bestand dar, der aufgrund 
der teilweise stark ausgeprägten Beet-Grüppen-Struktur Aspekte von Flutrasen aufweist. Trotz 
einer angrenzenden Verwallung sowie einer hohen Baumreihe auf der Grundstücksgrenze 
überwiegt der Eindruck einer offenen Landschaft. Ziel ist die Steigerung der Artenvielfalt durch 
extensive Nutzung bei hoch anstehendem Grundwasserstand sowie der Erhalt von Wiesen-
tümpeln und die Etablierung von Brutvögeln des Offenlandes. 

 

5.1.6.2 Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Das Offenland an der Esinger Moorlandschaft besteht aus mehreren entwässerten Grünland-
flächen mit überwiegend artenarmer Vegetation. Aufgrund der weitgehend fehlenden Vertikal-
strukturen besitzt die Landschaft einen offenen Charakter. Ziel ist neben der Entwicklung des 
LRT 6510 (Magere Flachland-Mähwiesen) eine an den Wiesenvogelschutz angepasste 
extensive Nutzung, die gleichzeitig einen Pflanzenarten-, als auch einen Vogelartenzuwachs 
bewirken soll. Teilflächen können zudem durch Vernässungsmaßnahmen aufgewertet werden. 
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald-/ 

Gehölzlandschaft 

Eichenwald 9190 Alte bodensaure Eichenwälder Brutvögel der Wälder (u.a. Spechte) 

Amphibien (insb. Moorfrosch, FFH IV) 

Fledermäuse (FFH IV) 

Käfer, Libellen 

Artenreiche Krautschichten bodensaurer bis mesophytischer 

und nasser Wälder 

Sumpf-/Bruchwald  
3150 Eutrophe Stillgewässer  

Nasse Sumpf- und Bruchwälder 

Standortgerechter 

Laubwald  

3150 Eutrophe Stillgewässer  

Naturnahe Wälder unterschiedlicher 

Standorte 

Gewässerland-

schaft 

Oligo- bis mesotropher 

See  

Naturnahe Gewässer mit 

Verlandungsbereichen, Sumpfwälder, 

Röhrichte 

Wasservögel 

Amphibien (insb. Moorfrosch, FFH IV) 

Nahrungshabitat für Fledermäuse (FFH IV) 

Wirbellose Stillgewässerarten (u.a. Libellen, z.B. Kleine 

Binsenjungfer) 

Laichkräuter und andere Wasserpflanzen 

Auenlandschaft 

Naturnahe Aue  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

Weidengebüsch in Flussauen, Röhrichte, 

Feuchtgrünland 

Fischotter (FFH II, IV) 

Wachtelkönig, Eisvogel (VSchRL Anh. I) 

Amphibien (insb. Moorfrosch, FFH IV) 

Nahrungshabitat für Greifvögel  und Fledermäuse (FFH IV) 

Wirbellose Stillgewässerarten (u.a. Libellen) 

Pflanzen der feuchten Staudenfluren, Gewässer und des 

Feucht-/Nassgrünlands 

Auwald 

91E0 Auen- und Quellwälder 

3150 Eutrophe Stillgewässer 

Verlandungsbereiche, Röhrichte 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Moorlandschaft Moorwald  
7120 Degradierte Hochmoore 

Kleingewässer, Verlandungsbereiche 

Pflanzen der Hochmoore (Torfmoose, Wollgras etc.) 

Libellen (z.B. Kleine Binsenjungfer) 

Halboffene 

Landschaft 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland  

3150 Eutrophe Stillgewässer 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Mesophiles Grünland und Feuchtgrünland, 

Knicks, Gras- und Staudenfluren 

Brutvögel der halboffenen Kulturlandschaft (z.B. Neuntöter 
(VSchRL Anh. I))  

Amphibien (insb. Moorfrosch, FFH IV) 

Nahrungshabitat für Greifvögel  und Fledermäuse (FFH IV) 

Kleinsäuger, Insekten (Heuschrecken, Libellen, Tagfalter etc.) 

Pflanzen des mesophilen, des Feucht-/Nassgrünlands, der 

Magerrasen, der Staudenfluren sowie Wasservegetation 

Heide / Magerrasen-

geprägtes Halboffenland  

6210 Halbtrockenrasen  

Streuwiese  Artenreiche Streuobstwiesen 

Offene Landschaft 

Feuchtgrünland  Feucht- und Nassgrünland Brutvögel des Offenlandes (z.B. Feldlerche, Wiesenpieper, 

Kiebitz) 

Pflanzen des mesophilen und des Feucht-/Nassgrünlands 
Extensivgrünland mittlerer 

Standorte  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

Mesophiles Grünland und Feuchtgrünland 
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 differenziert nach 
den Landschaftstypen, dargestellt. 

 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Die Grünlandflächen im Projektgebiet werden teilweise extensiv mit Vieh beweidet, dessen 
Fleisch vermarktet wird. Weitere Grünlandflächen werden zudem gemäht, wodurch Viehfutter 
gewonnen wird. 
Den vergleichsweise kleinflächigen Waldbereichen kommt trotz der Produktion zahlreicher 
Ressourcen (Holz, Wald- und Wildprodukte, Holzbrennstoff etc.) keine Bedeutung als Rohstoff-
lieferant zu, da eine Nutzung hier unterlassen werden soll. Letzteres gilt auch für die Gewässer- 
und deren Verlandungsbereiche. 

 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Die ökologischen Funktionen werden in ihrer Gesamtheit erhalten und gefördert, so dass sie 
sich auf alle Indikatoren der Regulierungsleistungen im gesamten Projektgebiet positiv aus-
wirken. Vor allem die abiotischen Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch 
den Erhalt und die Entwicklung zu naturnahen Ziellandschaften gestärkt. Zudem kommt die Aue 
der Krückau, die aufgrund der teilweise großflächigen außendeichs gelegenen Bereiche einen 
Retentionsraum darstellt, dem Hochwasserschutz zugute. 

 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Das Gebiet besitzt mit der Krückauaue, den alten Bahndämmen, der Gewässerlandschaft und 
der grünlandgeprägten Offen- und Halboffenlandschaft insgesamt eine große landschaftliche 
Vielfalt und teilweise einen hohen ästhetischen Wert. Insbesondere für die Naherholung für 
Anlieger der Stadt Elmshorn hat das Gebiet daher eine hohe Relevanz. Durch Aktivitäten des 
NABU werden zudem naturschutzfachliche Inhalte an die Bevölkerung vermittelt, so dass hier 
auch die Umweltbildung eine Rolle spielt. 
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 

Landschaftstyp 

Ziel 

Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 

Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 

Kulturelle 

Dienstleistungen Zielebene 1 Zielebene 2 

Wald-/ 

Gehölzlandschaft 

Eichenwald 

Sumpf-/Bruchwald 

Standortgerechter 

Laubwald 

�x keine �x Lokale Klimaregulierung 

�x Hochwasserschutz 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Erosionsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserreinigung 

�x Bestäubung 

�x Landschaftsästhetik 

�x Inspiration 

�x Erholung 

�x Bildung 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 

Gewässerlandschaft 
Oligo- bis 

mesotropher See 

�x keine 

Auenlandschaft 
Naturnahe Aue 

Auwald 

�x z.T. Vieh 

�x z.T. Viehfutter 

Moorlandschaft Moorwald �x keine 

Halboffene 

Landschaft 

Grünlandgeprägtes 

Halboffenland 

Heide / Magerrasen-

geprägtes Halboffen-

land 

Streuwiese 

�x Vieh 

�x Viehfutter 

Offene Landschaft 

Feuchtgrünland 

Extensivgrünland 

mittlerer Standorte 

�x Vieh 

�x Viehfutter 
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6 Maßnahmenkatalog 

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der 
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden. 

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für 
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der Maßnah-
mendatenbank des LLUR vorgesehen. 

 
Tab. 13: Maßnahmen 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Für die Wälder im SLEP-Gebiet wird überwiegend eine ungestörte Entwicklung vorgesehen, damit 

naturnahe Bestände erhalten bleiben und sich sukzessiv standortgerechte Waldlebensräume eta-

blieren können. In naturfern ausgeprägten bzw. in bislang nicht waldtypischen, lückigen Gehölzbe-

ständen werden Maßnahmen zur Strukturanreicherung bzw. unterstützende Maßnahmen für eine 

naturnahe Waldentwicklung vorgesehen. Für teilweise vorhandene Stillgewässer soll zumindest 

abschnittsweise eine Besonnung gewährleistet bleiben, damit eine Eignung als Amphibien- bzw. 

Libellenhabitat gegeben ist. 

 

Gehölze des alten Bahndamms [02] 

Code SH 02.05  Beseitigung störender Elemente im Wald (Unrat) 

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten (Späte Traubenkirsche) 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Fokussierung des Bestandsschutzes bis zur endgültigen Klärung des Entwicklungsziels 

(Prozessschutz vs. Artenschutz), s.a. SILVACONCEPT (2012) 

 

Sukzessions-/Waldbereiche am Achterwischdamm [18]  

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen oder über 

Sukzession  

02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten  

02.02.02 Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in 

strukturreiche, ungleichaltrige Bestände 

02.04  Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald  

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten (Japanischer  

  Staudenknöterich) 

15.01  Ungestörte Entwicklung  

Text Teile der Flächen sind bereits naturnah bzw. waldtypisch ausgeprägt. Die genannten 

Maßnahmen unter 02.01, 02.02 und 02.04 gelten daher nur für Einzelflächen. 
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Ohlhus Ausgleichsfläche [04]  

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.04.11 Freistellung von Gewässern; Auflichtung aus Arten- und 

Biotopschutzgründen 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text  

 

Wald an der Papenhöhe [06] 

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen oder über 

Sukzession  

02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten  

02.04.11 Freistellung von Gewässern; Auflichtung aus Arten- und 

Biotopschutzgründen 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Die Anlage weiterer Tümpel wurde durch den NABU in Betracht gezogen und ist zu 

prüfen. Die Maßnahmen 02.02. gelten nur für bislang offene Sumpfbereiche. Von 

Pflanzungen wird abgesehen, da die Gewässer möglichst offen bleiben sollten. 

 

Sumpfwälder am Achterwischdamm [17]  

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.04 Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. Die Flächen sind bereits größtenteils naturnah bzw. waldtypisch ausge-

prägt. Die genannten Maßnahmen 02.04 gelten nur für die nördliche Einzelfläche. Die 

Flächen unterliegen teilweise einem starken Nährstoffeintrag aus benachbarten 

landwirtschaftlichen Flächen (Dominanz nitrophiler Arten in der Krautschicht). 

 

  



SLEP Elmshorn - Maßnahmenkatalog Seite 27 

Planula  �x  Neue Große Bergstraße 20  �x  22767 Hamburg 

Ekholter Moor [23]  

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen oder über 

Sukzession  

02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten  

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01 Ungestörte Entwicklung  

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. Ein kleiner Teil der Fläche ist bereits naturnah bzw. waldtypisch 

ausgeprägt. Die Maßnahmen 02.02  gelten für die neu als Wald zu entwickelnden 

Bereiche. Die Fläche befindet sich im Eigentum der Stiftung Naturschutz. 

 

Stadtgeprägte Kleinbiotope [10] 

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten (Japanischer  

  Staudenknöterich) 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text  

 

Aufforstungsflächen der Esinger Moorlandschaft [20]  

Code SH 02.02.02 Umwandlung von monotonen, gleichaltrigen Beständen in 

strukturreiche, ungleichaltrige Bestände 

02.04  Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald  

Text  

 

Sukzessionsfläche am Franzosenhof [21] 

Code SH 02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen oder über 

Sukzession  

02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten  

15.01  Ungestörte Entwicklung  

Text  
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Gewässerlandschaft 

Für die bereits natürlichen dynamischen Prozessen unterliegende Seenlandschaft bei Rotenlehm 

werden weiterhin eine ungestörte Entwicklung sowie die Unterbindung der Freizeitnutzung vorgesehen. 

 

Seenlandschaft bei Rotenlehm [13]  

Code SH 02.01.04 Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

6.1 Einstellung / Einschränkung durchgeführter Freizeitnutzung 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

15.04  Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Text Müllablagerungen weisen auf regelmäßige Freizeitnutzung hin. 

 

 

Auenlandschaft 

Ein Großteil der zur Zielerreichung genannten Maßnahmen für die Auenlandschaft sind bereits 

umgesetzt (Anlage von Gewässern, extensive Nutzung, Auwaldpflanzung). In ungenutzten, sumpfigen 

Bereichen sowie innerhalb von Auwäldern sollten ein ausreichend hoher Grundwasserstand und eine 

überwiegend ungestörte Entwicklung gewährleistet sein. Ergänzende Maßnahmen werden nur 

vereinzelt vorgeschlagen (z.B. Neophytenbekämpfung, Neuwaldbildung). 

 

Krückauaue [09]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Es handelt sich teilweise dioxinbelastete Spülfelder, daher werden keine umfassenden 

Maßnahmen vorgesehen. 

 

Grünland an der Krückau [27]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

04.01 Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. 
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Wälder der Krückauaue [08]  

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen oder über 

Sukzession  

02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer 

Baumarten  

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten (Drüsiges Springkraut) 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. Die Flächen sind bereits teilweise naturnah bzw. waldtypisch ausgeprägt. 

Die genannten Maßnahmen 02.02 können unterstützend für Einzelflächen mit 

Initialpflanzungen sinnvoll sein. 

 

 

Moorlandschaft 

Die für die Moorlandschaft vorgesehenen Maßnahmen beschränken sich auf die Unterlassung jeglicher 

Nutzungen für den Moorwald sowie auf gezielte Fördermaßnahmen für die vorhandenen 

Torfstichgewässer. 

 

Moorwald der Esinger Moorlandschaft [19]  

Code SH 02.01.04  Naturwald / Einstellung der Waldnutzung  

02.04.11 Freistellung von Gewässern; Auflichtung aus Arten- und 

Biotopschutzgründen 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

04.07  Schaffung / Erhalt von Strukturen an Gewässern (Ufer) 

15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. In besonnten Bereichen von Torfstichgewässern ist die Abflachung der 

steilen Uferkanten eine sinnvolle Maßnahme, um die standörtliche Vielfalt zu erweitern. 

Nährstoffeinträge aus angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen sollten soweit möglich 

unterbunden werden. 
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Halboffene Landschaft 

Als wesentliche Maßnahmen für die Halboffene Landschaft sind über die bereits größtenteils etablierte 

extensive Grünlandnutzung hinaus die Pflege von Knicks und Kleingewässern, die Neuanlage von 

Kleingewässern sowie die angemessene Pflege von Streuobstwiesen zu nennen. Teilweise spielt die 

Neophytenbekämpfung ebenfalls eine Rolle. 

 

Grünländer am Bahndamm [01] 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

04.01.08 Grabenaufweitung 

04.05  Pflege von Stillgewässern 

04.08.01 Schaffung von Uferrandstreifen 

Text  

 

Ausgleichsfläche am Krankenhaus [11]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

04.05  Pflege von Stillgewässern 

04.06.10 Naturnahe Gewässerunterhaltung 

Text Sollte die Bewirtschaftung nicht gewährleistet werden können, ist alternativ die 

Möglichkeit der Sukzession und die Entwicklung zu einer �Ä�6�W�D�G�W�Z�L�O�G�Q�L�V�³���]�X���S�U�•�I�H�Q�� 

 

Weide bei Rotenlehm [12]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text Aufgrund der vorhandenen Ruderalisierungszeiger (z.B. Ackerkratzdistel) werden 

extensive Maßnahmen empfohlen, die auch eine Aushagerung der Fläche bewirken. 

 

Grünland im Liether Moor [14] 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text  

 

Halboffenland an der Esinger Moorlandschaft [15]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes  

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen. 
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Köllner Moor [22]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

12.01.03 Gehölzpflege 

Text Die Gehölzpflege bezieht sich auf hier angepflanzte Obstbäume. 

 

Grünland an der Wittenberger Straße [24] 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

Text  

 

Grünland am Wischhof [25]  

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Text Fläche der Stiftung Naturschutz, Ökokonto 72-1 Elmshorn 1. 

 

Grünland an der Weidentwiete [26] 

Code SH 01.02  Naturverträgliche Grünlandnutzung / Grünlandextensivierung 

01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 

04.05  Pflege von Stillgewässern 

12.01.01.05 Anlage von Kleingewässern 

Text B-Plan-Bindung und Kompensationsflächen. 

 

Halboffene Bereiche des Bahndamms [3]  

Code SH 02.04.11 Auflichtung aus Arten- und Biotopschutzgründen 

11.09.03 Zurückdrängen / Beseitigen von Neophyten 

11.09.07 �$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K�P�H���Ä�3�I�O�D�Q�]�H�Q�³ 

Text Erarbeitung von Maßnahmenkonzept durch SILVACONCEPT (2012). 

 

Streuobstwiesen in Elmshorn [05] 

Code SH 01.02.03 Beweidung 

01.04  Extensivierung sonstiger Nutzungsformen in der Landwirtschaft 

12.01.03 Gehölzpflege 

Text Die Gehölzpflege bezieht sich auf ggf. notwendige Obstbaumschnitte. 
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Offene Landschaft 

Eine Extensivnutzung findet bereits größtenteils statt, auch wenn sich dies noch nicht immer an der 

Vegetationszusammensetzung zeigt. Eine an den Wiesenvogelschutz angepasste Bewirtschaftung 

sowie Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushaltes sind darüber hinaus vorgesehen. 

 

Grünland bei Bullendorf [7]  

Code SH 01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen.  

 

Offenland an der Esinger Moorlandschaft [16]  

Code SH 01.02.03.08 Angepasste Grünlandnutzung für Wiesenvögel 

04.01  Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 

Text Klärung der hydrologischen Randbedingungen erforderlich. Maßnahmen, die den 

gebietsspezifischen Wasserhaushalt betreffen, können außerhalb der Möglichkeiten der 

SNSH liegen.  
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7 Projektideen 

�x Ansitzwarten für Greifvögel 
�x Lesesteinhaufen für Insekten und Reptilien (insb. offene Bereiche der Bahndämme) 

�x Entfernung von Drainagen bzw. Abdichtung von Gräben in Bereichen zusammenhängender 
Stiftungsflächen (z.B. Krückauaue, Achterwischdamm) 

 

 

8 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

�x Entwicklung der charakteristischen Blütenpflanzen auf mesophilem Grünland, Feucht- und 
Nassgrünland der offenen und halboffenen Landschaften (Artenvielfalt) 

�x Entwicklung der charakteristischen Blütenpflanzen sowie der Heuschrecken und Tagfalter 
auf Magerrasenstandorten der alten Bahndämme (Magerkeitszeiger) 

�x Entwicklung der bereits angelegten und noch anzulegenden Flachgewässer 
(Habitateignung Amphibien) in Verbindung mit Amphibien- und Libellen-Monitoring 

�x Vegetationsentwicklung in Verbindung mit Anhebung des Grundwasserstandes 
(Sumpfwald- und Grünlandbereiche) 

�x Entwicklung der Zielarten der Vögel: Wachtelkönig, Eisvogel, Neuntöter, Feldlerche, 
Wiesenpieper, Kiebitz 

�x Entwicklung der Waldlebensräume auf halboffenen Sukzessionsflächen im Hinblick die 
Abstimmung von unterstützenden Maßnahmen zur naturnahen Neuwaldbildung 

�x Vegetationsentwicklung der Moorüberreste bei Durchführung verschiedener Maßnahmen 
bezüglich des Wasserhaushalts und zur Habitatoptimierung an Torfstichen 
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9 Zusammenfassung 

Der Stiftungsland-Entwicklungsplan (SLEP) des Gebietes Nr. 405 �ÄElmshorn�³�� �X�P�I�D�V�V�W���)�O�l�F�K�H�Q��
der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein im Kreis Pinneberg mit einer Gesamtgröße von 
145,6 ha, von denen 1,5 ha auch im FFH-�*�H�E�L�H�W���Ä�2�E�H�U�H���.�U�•�F�N�D�X�³ liegen.  

Für das Projektgebiet wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten sowie die Ein-
bindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse zusammengestellt (Kap. 2). Zudem 
erfolgte eine Beschreibung der abiotischen und biotischen Ausstattung des Gebiets auf der 
Grundlage vorhandener Daten sowie ergänzender Erfassungen von Biotop- und Lebensraum-
typen im Rahmen der SLEP-Erstellung (Kap. 3). 

Das größtenteils innerhalb der Schleswig-Holsteinischen Geest gelegene SLEP-Gebiet ist 
insbesondere durch Grünlandareale unterschiedlicher Standorte geprägt. Diese sind oftmals 
von Gehölzstrukturen wie Knicks durchzogen, haben aber teilweise auch offenen Charakter. In 
Niederungsbereichen kommen vermehrt Feucht- und Nassgrünland sowie Röhrichte und 
Bruchwälder und -gebüsche vor. Vielerorts sind im Projektgebiet Kleingewässer sowie kleinere 
Seen in Bereichen ehemaliger Lehmkuhlen vorhanden. Vergleichsweise kleinflächig kommen 
naturnahe Waldstandorte vor. Weitere Besonderheiten stellen die z.T. mageren Bereiche der 
alten Bahndämme, die vereinzelten Streuobstwiesen sowie die Biotope eines degenerierten 
Moores dar. Auf einer Fläche von insgesamt 2,89 ha wurden die FFH-Lebensraumtypen 3150, 
6510 und 7120 erfasst.  

Das aus den genannten Grundlagen entwickelte Leitbild stellt den gewünschten Zustand der 
Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum von ca. 100 Jahren dar (Kap. 4). Das darauf 
aufbauende Zielkonzept definiert Ziele für die Biodiversität des Gebiets in Form von vordefi-
nierten Ziellandschaften und Zielebenen auf Teilflächen (Kap. 5).  

Als Zielebenen für die Flächen des Projektgebiets werden Eichenwald, Sumpf- und Bruchwald, 
Standortgerechter Laubwald sowie Oligo- bis mesotropher See, Naturnahe Aue, Auwald, 
Moorwald, Grünlandgeprägtes Halboffenland, Heide- und magerrasengeprägtes Halboffenland, 
Streuwiese, Feuchtgrünland und Extensivgrünland mittlerer Standorte benannt. Für jede 
Teilfläche und Zielebene wurden die Ziele (Lebensraum- und Biotoptypen sowie wertgebende 
Arten(gilden)) konkretisiert. Über die Biodiversität hinausgehend sind zudem Ziele für Versor-
gungs-, Regulations- und kulturelle Dienstleistungen für das Gebiet dargestellt. 

In einem Maßnahmenkatalog sind die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter 
Verwendung des vom LLUR erstellten Katalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). Im 
Wesentlichen sind die angestrebten Ziele durch Verzicht auf Waldnutzung bzw. Umwandlung 
von monotonen in strukturreiche Bestände (verschiedene Altersklassen), Zurückdrängen von 
Neophyten, Schaffung wertgebender Strukturen und Neuwaldbildung, Erhaltung und Rück-
führung des natürlichen Wasserregimes im Niederungs- und Moorbereichen, ungestörte Ent-
wicklung von ungenutzten Feuchtbiotopen der Krückauaue, naturverträgliche Grünlandnutzung 
und Pflege der Gehölzstrukturen in der halboffenen bzw. an Wiesenvögel angepasste 
Bewirtschaftung in der offenen Landschaft, Auflichtung an potentiellen Magerstandorten sowie 
Pflege und Optimierung von Stillgewässern zu erreichen. Weitere Projektideen (Kap. 7) und 
Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.  

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen 
sowie das Zielkonzept sind im Anhang als Karten dargestellt. 
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Anhang 

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Karten 2.1 bis 2.4: Biotop- und Lebensraumtypen 

Karten 3.1 bis 3.4: Zielkonzept - Zielebenen 

Karte 4:  Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

 

 

Weitere wertgebende Arten 

mit Vorkommen im Projektgebiet Elmshorn und Umgebung, die nicht eindeutig den 
stiftungseigenen Flächen zugeordnet werden können, für die das Stiftungsland jedoch als 
Lebensraum von Bedeutung ist (z.B. Nahrungsraum) oder von denen Vorkommen auch auf 
Eigenflächen der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein (SNSH) gelegen sein können. 

 
Tab. 14: Weitere wertgebende Arten 

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes Anmerkungen 

Pflanzen  

Achillea ptarmica 
(Sumpf-Schafgarbe) 

3 2010 östlich, südlich SNSH-Flächen 

Agrostis canina 
(Sumpf-Straußgras) 

3 1981 südöstlich SNSH-Flächen 

Allium vineale 
(Weinbergs-Lauch) 

3 2008 südöstlich SNSH-Flächen 

Andromeda polyfolia 
(Rosmarinheide) 

3 2008 südlich SNSH-Flächen 

Anthemis tinctoria 
(Färber-Hundskamille) 

1 2006 südlich SNSH-Flächen 

Asplenium ruta-muraria 
(Mauerraute) 

1 2005 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Calla palustris 
(Schlangenwurz) 

3 2008 südlich SNSH-Flächen 

Caltha palustris 
(Sumpfdotterblume) 

V 2013 östlich SNSH-Flächen 

Campanula rotundifolia 
(Rundblättrige Glockenblume) 

V 2009 zentral, südlich SNSH-Flächen 

Cardaminopsis arenosa 
(Gewöhnliche Sand-
Schaumkresse) 

V 2004 südlich SNSH-Flächen 

Carex acuta 
(Schlank-Segge) 

V 2008 Südöstlich, nördlich SNSH-
Flächen 

Carex arenaria 
(Sand-Segge) 

V 1981 südwestlich SNSH-Flächen 

Carex viridula 
(Späte Gelb-Segge) 

1 2006 nordöstlich SNSH-Flächen 

Centaurium erythraea 
(Echtes Tausendgüldenkraut) 

3 1981 südlich SNSH-Flächen 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Chaerophyllum bulbosum 
(Knolliger Kälberkropf) 

3 2011 zentral, südlich SNSH-Flächen 

Crepis tectorum 
(Dach-Pippau) 

3 2009 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Echium vulgare 
(Gewöhnlicher Natternkopf) 

3 2011 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Epipactis palustris 
(Sumpf-Stendelwurz) 

1 2006 südlich SNSH-Flächen 

Equisetum variegatum 
(Bunter Schachtelhalm) 

1 2006 südlich SNSH-Flächen 

Erica tetralix 
(Glocken-Heide) 

V 2008 südlich SNSH-Flächen 

Eriophorum angustifolium 
(Schmalblättriges Wollgras) 

V 2008 südlich SNSH-Flächen 

Eriophorum vaginatum 
(Scheiden-Wollgras) 

V 2008 südlich SNSH-Flächen 

Euphrasia stricta 
(Steifer Augentrost) 

3 2006 südlich SNSH-Flächen 

Filago arvensis 
(Acker-Filzkraut) 

3 2010 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Filago vulgaris 
(Deutsches Filzkraut) 

3 2009 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Hottonia palustris 
(Europäische Wasserfeder) 

V 2006 nordöstlich SNSH-Flächen 

Hydrocharis morsus-ranae 
(Europäischer Froschbiss) 

V 2011 südlich SNSH-Flächen 

Hypericum tetrapterum 
(Geflügeltes Johanniskraut) 

3 2006 nordöstlich SNSH-Flächen 

Jasione montana 
(Berg-Sandglöckchen) 

3 2011 nördlich, südlich SNSH-Flächen 

Lathyrus linifolius 
(Berg-Platterbse) 

3 2011 östlich SNSH-Flächen 

Myosotis laxa 
(Rasen-Vergissmeinnicht) 

3 2011 nordöstlich, südlich SNSH-
Flächen 

Myosotis ramosissima 
(Hügel-Vergissmeinnicht) 

V 2008 südlich SNSH-Flächen 

Myrica gale 
(Moor-Gagelstrauch) 

3 2009 südlich SNSH-Flächen 

Neslia paniculata 
(Gewöhnlicher Finkensame) 

0 2010 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Origanum vulgare 
(Gewöhnlicher Dost) 

2 2004 südlich SNSH-Flächen 

Parnassia palustris 
(Sumpf-Herzblatt) 

1 2006 südlich SNSH-Flächen 

Potamogeton alpinus 
(Alpen-Laichkraut) 

3 2011 südlich SNSH-Flächen 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Potentilla palustris 
(Sumpf-Fingerkraut) 

3 2011 südlich SNSH-Flächen 

Pseudolysimachion longifolium 
(Langblättriger Blauweiderich) 

2 2010 östlich SNSH-Flächen 

Rhinanthus angustifolius 
(Großer Klappertopf) 

3 2011 zentral, südlich, östlich SNSH-
Flächen 

Selinum carvifolia 
(Kümmel-Silge) 

1 1994 südwestlich SNSH-Flächen 

Silene flos-cuculi 
(Kuckuks-Lichtnelke) 

3 2011 östlich, südlich SNSH-Flächen 

Spergularia rubra 
(Rote Schuppenmiere) 

V 2009 zentral zwischen SNSH-Flächen 

Stellaria palustris 
(Sumpf-Sternmiere) 

3 2009 nordöstlich, südlich SNSH-
Flächen 

Triglochin palustre 
(Sumpf-Dreizack) 

2 2006 südlich SNSH-Flächen 

Utricularia minor 
(Kleiner Wasserschlauch) 

1 2004 südöstlich SNSH-Flächen 

Vaccinium oxycoccos 
(Gewöhnliche Moosbeere) 

3 2008 südöstlich SNSH-Flächen 

Veronica scutellata 
(Schild-Ehrenpreis) 

3 2009 nordöstlich SNSH-Flächen 

Vögel  

Alcedo atthis 
(Eisvogel) 

* 
(VSchRL I) 

2008 östlich SNSH-Flächen 

Botaurus stellaris 
(Rohrdommel) 

* 
(VSchRL I) 

2004 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Moor 

Bubo bubo 
(Uhu) 

* 
(VSchRL I) 

2011 östlich, südlich SNSH-Flächen 

Crex crex 
(Wachtelkönig) 

1 
(VSchRL I) 

2004 östlich SNSH-Flächen 

Dryocopus martius 
(Schwarzspecht) 

* 
(VSchRL I) 

2009 östlich, südlich SNSH-Flächen 

Dendrocopos medius 
(Mittelspecht) 

* 
(VSchRL I) 

2010 nordöstlich SNSH-Flächen 

Tyto alba 
(Schleiereule) 

V 2010 östlich, westlich SNSH-Flächen  

Amphibien  

Bufo calamita 
(Kreuzkröte) 

3 
(FFH IV) 

1997 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Kalkgrube 

Pelobates fuscus 
(Knoblauchkröte) 

3 
(FFH IV) 

1997 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Kalkgrube 

Reptilien  

Natrix natrix 
(Ringelnatter) 

2 2010 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Kalkgrube  
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Vipera berus 
(Kreuzotter) 

2 1988 südlich SNSH-Flächen, 
Stadtpark Lieth 

Libellen  

Aeshna juncea 
(Torf-Mosaikjungfer) 

V 2007 nördlich SNSH-Flächen, 
Sparrieshoop 

Leucorrhinia dubia 
(Kleine Moosjungfer) 

2 2008 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Moor 

Leucorrhinia pectoralis 
(Große Moosjungfer) 

3 
(FFH II, V) 

2008 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Moor 

Leucorrhinia rubicunda 
(Nordische Moosjungfer) 

V 2011 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Moor 

Schmetterlinge  

Callophryrs rubi 
(Grüne Zipfelfalter) 

V 2011 südlich SNSH-Flächen, Liether 
Moor 

Plebeius argus 
(Geißklee-Bläuling) 

3 1987 südlich SNSH-Flächen, Esinger 
Moor 

Rhagades pruni 
(Heide-Grünwidderchen) 

2 1982 südlich SNSH-Flächen, Esinger 
Moor 

Fische  

Aspius aspius 
(Rapfen) 

3 
(FFH II) 

2008 südwestlich SNSH-Flächen, 
Krückau 

Lampetra fluviatilis 
(Flussneunauge) 

3 
(FFH II, V) 

2007 nordöstlich SNSH-Flächen, 
Krückau 

Misgurnus fossilis 
(Schlammpeitzger) 

2 
(FFH II) 

2008 südwestlich SNSH-Flächen 

Säugetiere  

Lutra lutra 
(Fischotter) 

1 
(FFH II, IV) 

2009 östlich SNSH-Flächen 

Nyctalus leisleri 
(Kleinabendsegler) 

2 
(FFH IV) 

1994 nördlich SNSH-Flächen, 
Sparrieshoop 
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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